
In der Einleitung egen die Herausgeber Ar-Fheo-
rıe und PraxIıs verbindendes Buchkonzept dar

IR und führen leserorientiert In die ektüre eınMENHELIEN  OE
Bemerkenswert ISst Im Anschluss daran der g —-
lungene historische Abriss des Altmeisters Rainer

E ‚Bektiven achmann; hier werden wesentlıche religionsdi-
daktische Konzeptionen und Entwicklungen des

Jahrhunderts (u.a Korrelation, Fliementarisie-
rung, 5Symboldidaktik, Didaktik der Weltreligionen)
Domtiert beschrieben, WODEeI die Fokussierung auf
evangelische Fntwürfe un Autoren keine Engfüh-
TuNng darstellt, sondern einfach authentisch Iıst. Fur

Grumme, Bern  rd/Lenhard, Hartmut/ Pirner, Studierende Dietet dieser Beiltrag eine wertvolle
Manfred Hg9.) Religionsunterricht Neu den Orientierungshilfe He] der FIN- DZW. Zuordnung
ben Innovatıve Ansatze un Perspektiven der der anschließend prasentierten religionsdidakti-
Religionsdidaktik (Religionspädagogik IANOVAGA- schen Ansatze.
EIV, Stuttgart (Kohlhammer, 2C)I92 1264 Vielfältig und höchst relevant Iıst die Auswahl
ISBN 978-3-17-021403-3] der erorterten Konzeptionen und FEntwürfe. Zur

Sprache kommen beispielsweise die „Konstruk-
Bereıits der 2012 erschıienene erste Titel der tiv-kritische Religionsdidaktik” Godwin Lammer-
Buchreihe „Religionspädagogik innovatıv“ Velr- mann), die „Konstruktivistische Religionspäda-
el geradezu einen Perspektivenwechsel muit gogik” ans endl), die „Alteritätstheoretische
Blick auf die praktische Relevanz aktueller reli- undReligionsdidaktik“ (Bernhard Grümme)
gionsdidaktischer Ansatze In der Jat gelingt die „Kompetenzorientierte Religionspädagogik”
den Merausgebern, Perspektiven VOTI Religions- (Gabriele Obst und artın Rothgangel). Samtli-
lehrerinnen und -Jehrern aufzugreifen, denen De] che eıtrage zeichnen sich durch ihre Drazisen
„einem Deputat VOT mehr als Wochenstunden und ] verständlichen Formulierungen
L kaum Gelegenheit und Kraft \bleibt], sich mıit dQUuUs. Inhaltlich werden die genannten Ansatze
theoretischen Überlegungen zu Religionsun- und weltere Entwürfe unter Berücksichtigung
terricht beschäftige  4 (9) Deshalb haben sich des aktuellen fachdidaktischen Diskurses Kurz
die Fditoren vOorgeNoMmMmMen, „die oftmals sehr vorgestellt, kritisch erläutert und exemplarisch
umfangreichen, anspruchsvollen oder verstreu- entfaltet. Überwiegend wird darauf geachtet, für
ten Darstellungen diverser Ansatze In kompakter Studierende Anknüpfungspunkte schaffen und
und gut lesbarer Form gesammelt verfügbar Zusammenhänge erklären. SO zeichnet etiwa
machen“ (12) In den BlickGsind ©] Stefan He!l in seiınem Beitrag das Konzept der -
YaNz Dbesonders auch Lehramtsstudierende SOWIE uktıven Korrelation als „Weiterentwicklung der
Lehramtsanwärter/-innen in der zweıten Ausbil- Korrelationsdidaktik“ 55) nach, indem elr zunachns
dungsphase. begriffsgeschichtlich auf die Grundlagen des KOr-

Vergleichbar und hinsichtlich rer raxısre- relationsaspekts Im Bereich der 5Systematischen
levanz gewissermaßen überprüfbar werden die Theologie eingeht, dann den darauf aufbauenden
einzelnen eitrage durch ihren einheitlichen Ansatz vorstellt und diesen schließlich
dreigliedrigen Aufbau: In FOrm von A durchnum- nachvollziehbaren Beispielen In FOorm Von aQuU$S-
merlerten „Thesen  4 skizzieren renommıiIlerte Zugswelse wiedergegebenen Unterrichtsgesprä-
Autorinnen und Autoren religionsdidaktische An- chen konkretisiert. Leicht verständlich und absolut
Satze und entfalten anschließend verschiedene überzeugend charakterisiert Friedrich Schweitzer
„Perspektiven“. Den Abschluss Dildet Jeweils en das odel|l der Elementarisierung, das er Ja selbst
Ausblick In die „Praxis“. So pragnant die einzelnen wesentlich mitgepragt DZW. welterentwickel hat

bis 1 5-seltigen eıtrage dadurch auch wirken Hierbei wird deutlich, wıe sich das Flementarisie-
INne systematische Gliederung des Bu- rungsmodell miıt der aktuellen Ompetenzorien-
ches anstelle einer bloßen Aneinanderreihung VOT) lerung verbinden ass Recht anschaulich stel-
Ansätzen ware durchaus konsequent und hilfreich len Annike Reilß und eira FHreudenberger-Lötz
Yyewesen die Praxis des Theologisierens mMıit Kindern und

VF



Jugendlichen VOT, indem sIie das urze ExXzerpt und amı multireligiösen | and stellt die kon-
eınes Unterrichtsgesprächs Uuber den Propheten struktiv-kritische Religionsdidaktik die Weichen für
Jona In einer zweiıten Grundschulklasse SOWIE den eıne Überwindung des konfessionellen Religions-

unterrichts” (30) Auf die nicht selten unterschatz-Brief einer Neuntklässlerin Zzu ema (ottesvor-
stellungen aufgreifen. Rolle VOIT1 Medien für die rellgiOse Entwicklung

Besondere Aufmerksamkeit verdienen die Aus- macht Manfred Pırner aufmerksam, indem er

führungen VOTI Bernhard Dressier zur „Didaktik des darauf hinwelst, dass sich heutzutage mehr denn
Je „Mediensozialisation” und „religiöse Sozialisa-Perspektivenwechsels” (68) SOWIE die Anmerkun-

gern ZUr Identifikation VOor Bernd Beuscher und tion  r überschneiden (vgl 162) Bernhard Dresslier
Dietrich Zilleßen | etztere gehen In ihrem Beltrag zufolge gehört „Religion nicht die Schule,
eiıner nach WIE VOT höchst Hrisanten Grundfrage weil SIE für anderes gut Ist weder für die
nach: Verwirklicht sich Glaube als Imitatıo ( hristi?“ Vermittlung moralischererte noch für die sOzlale
(83) FINe erhellende These dazu lautet: „Christliche Integration” 73)
Identifikation ist partizipatorisch Im empathischen en NIC JQaNzZ einfachen, aber cehr gelun-
S5inn, SIE vermittelt die Teilhabe Christi Zweifel, „Versuch einer Bilanz‘'  04 2479 unternımmt

Verzweiflung, Unglauben, ngst, Endlichkeit, Tod“ Fnde des Buches Rudolf Englert In seınem
abschließenden Resumee konstatier er nicht(83) An dieser Stelle cheınt einmal mehr die fun-

damentale Bedeutung der Empathie innerhalb der Unrecht „Das Bild Iıst bunt, denn gibt für den
eutigen Religionsunterricht keine unter allenReligionspädagogik auf. Religiöses | ernen Qı ohne

Teilhabe und Anteilnahme kaum möglich. Im Zuge UJmständen este Strategie” Jles In allem
einer verstärkt interdisziplinaren Ausrichtung der stellt der Band iıne große Bereicherung dar. /u
aktuellen Religionspädagogik waren hier aller- hoffen bleibt, dass das eingangs formulierte InNO-
Ings Hinwelse In Richtung Neurowissenschaften vative) nliegen der HerausgeDber, eın gut lesbares
Mirror Neurons, Theory of Mind, Fmotional C ont- und praxisrelevantes Buch publizieren, Afc Im-

aglon etc.) aufschlussreich und reilevan gEeEWESEN. Duls über den Band und die Reihe hinaus auf-
enn mMit einer (bewährten?) Konzentration allein gegriffen wird
auf den Bereich der Geisteswissenschaften wird Herbert Stettberger
IMa der oben enannten Hrage Im iInne einer
innovatıven Religionspädagogik nıcht unbedingt
gerecht, da Imitation gerade Aaus neurobiologt-
scher Perspektive als unabdingbarer mehrdimen-
sionaler Lernprozess besser verstehbar wird.

Um hbeim Stichwort innovatıv bleiben ınen
Beitrag ZUr inklusiven Religionspädagogik DZW.
-didaktik sucht INa In diesem Buch vergeblich.
Gerade für | ehramtsstudierende SOWIE für | ehr-
amtsanwärter/-innen aber stellt die theologische
Auseinandersetzung mMıit dem ema Inklusion
DZW. zunehmend auch die didaktische Umsetzung
eines inklusiven Religionsunterrichts Ine grofße
Herausforderung dar. Insofern könnte die Absenz
dieses wichtigen Themas ungewollt WOMOÖG-
lıch eIne UNaNgeEMESSENEC Marginalisierung dessel-
ben signalisieren.

Den Religionsunterricht Meu denken hbedeu-
tet für die Autorinnen und Autoren des Bandes
jedoch nicht [1UT, aktuelle religionsdidaktische
Themen behandeln, sondern auch streitbare
Thesen, ungewohnte Perspektiven und alternative
Argumentationslinien anzusprechen: So vermerkt
z.B Godwin Lammermann: „Angesichts der Fnt-
wicklung Deutschlands eınem multikulturellen
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